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Cottbus. -— Einen herben Ver- 

lust hat das Wendenthum durch den 
Tod des Kante-es Jordan zu Papiy 
im Kreise Cottbus erlitten. Der Ver- 
storbene war der Sohn eines Denk-i- 
ichen Lehrers. Von vielen wendi- 
schtn Ort-: und Flurnamen, die im 
LCUfk der Jahrhunderte entstellt and 
verstümmelt sind, danken wir ihm 
die Uebersetzung. Er beherrichte gleich 
Mkkftkkhaft den Oberlausiher wie den 
Niederlausiizer wendischen Dialekt. 

C r o fse n. —— Völlig eingeikispkikkt 
wurde in ver Nacht die Windmithle 
des Mühlenbesihers Goldacker bei 
Ckvssm Das Feuer wird auf Selbst- 
entzündung zurückgesiihrt. Der Be- 
siher erleidet beträchtlichen Schaden, 
da die Mühle ohne Jnhalt versichert 
war und er eine erhebliche Menge 
Mehl und Getreide, das mitvers 
brannte, den Eigenthümern ersetzen 
muß. 

Finstertvaldr. —- Das 50- 
jährige Amtsjubiliium feierte Haupt-. 
lehret Schiller in Finsterrvalde. Jm 
Feitsaale der Knabenschule hatten 
sich Vormittags 11 Uhr fast sämmt- 
liche Magistrats- und Schuldeputaq 
tionsmitglieder, Stadtvervrdnete, der; 
Landrath Frhr. v. Manteusfel, Kreis-E 
schulinspeltvr Sap. Heller, Realschulsl 
direttor Dr. Naebel, die Lehrer und; 
Lehrerinnen der Stadt, viele Lehrer 
aus der Umgegend, Bürger der Stadt, 
Verwandte des Jubilars und der 
Schulkinder, die zulekt vom Schei- 
denden unterrichtet worden sind, ein- 
gesunden. 

Its-ins Ehre-gen- 
Königsberg. —— Der älteste 

Königsberger Gothe, Pfarrer einer- 

Franz Anderfon, wurde auf dem zwei- 
ten Altroßgärtner Kirchhof unter-gro- 
ßer Antheilnahme zur letzten Ruhe 
bestattet. 

Fischhausen. —« Von einem 
tödtlichen Unglückssall wurde dieser 
Tage der Besitzer Kleinfeld aus Gr. 
Powahen betroffen. 

Goldav. s— Das Sisjiihrige Ju- 
bilöum des Jnsanterieregiments (7. 
Oftpr.) Nr. 44, das gegenwärtig in 
Goldap in Garnisvn steht, wird am 

6.. 7. unv 8. Mai d. J. gefeiert wer- 
den. 

pro-ins Ehe-preis seu. 
Da n z i g. —- Dein Bahnunterhal- 

junge-arbeitet Letschlotvetit in Dan- 
zig ist die Genehmigung zur Füh- 
rung des Namens Letschner ertheilt 
worden 

Beiershorsi. —- Es durcheilte 
den hiesigen Ort die traurige Kunde, 
daß herr Gutsbesitzer Jakob Nin-s- 
Clernentfiihr, der längere Jahre ein 
Grundstück in Beiershotst besessen 
hat, fein Leben beendet habe. 

KarthautL Ein Unglücks- 
falL der den Tod eines jungen Man-« 
nes zur Folge hatte, ereignete sich in 
Smolsin. Als der 17sjährige Milch- 
fabrer Johann Bjonte Abends Holz 
spaltete und mit der Axt zu einem 
wuchtigen Schlage aushalte. traf er 

eine vor ihm hängende Wäichrleinr. 
die Art federte dadurch zurück und 
traf B. am Kopf. Bjjonte konnte sich 
noch zu Bett begeben; als er jedoch 
.;n anderen Morgen seinen Dienst 
antreten wollte, brach er todt zusam- 
nen. 

Pule Post-. 
Wesen Der Rreisnssisientarzi 

Dr. Pufch in Brombekg ist aka Kreis- 
arzt nnd Leiter des Medizinalunier 
iuchungsamis nach Danzig, der Kreis- 
Bau-Jnspe!ior Harinng in Oboenik 
nach Bonn und der Posidireiior Jor- 
dan in Mogilno nach Tarnoivitz ver: 

seht, der iommissarische Präperandens 
lehret Hönipel in Pieschen ist »zum 
Präperandenlehrer in Schwean a. 

W. ernannt, dem Postmeister Moritz 
in Schildberg eine Oberposisetreiärs 
iielle bei dem Posiacni l in Geisen- 
tirchen verliehen worden. 

Bahnener ——- Die städiiiJFn 
Körperschasien haben den Bürgermei- 
fiek Habni, dessen Amigzeii erst im 
nächsten Jahre abläusi, schon jetzt 
einstimmig siir eine neue zivöisjäh- 
iige Aniisperiode wiedergewähli. 

fu«-m fis-m 

Sieiiin. —- Jn der Schwanze- 
richissihung wurde gegen das Dienst- 
mädchen Mariha Heiden ans Auerose 
im Kreise Anilam wegen Kindes-nor- 
des verhandelt. 

Alidamin. —— Es brannte in 
Buchholz die mit Fuiieevorriiihen ge- 
siillie Scheune des Eisenthiimers 
Franz Eichhorsi total nieder. 

But-HI. s— Aus dein Scharsee 
zog dieser Tage der Fischer Quandi 
aus Pvrst eine schon start in Verwe- 
sung übergegangene Leiche; es han- 
delt sich um den seii November v. Js. 
vermissen Eigenthümer - Sohn Karl 
Schutz aus Kl.-Carzenburg. 

Büiom —- Die 2-siihrige Toch- 
ter des Kutschen Deitloss, der auf der 
Oberfösierei Sullenschin in Stellung. 
si, feste sich in tindlichem Ueber-nun- 
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Ein einein Woschtiegel mit tochendein 

!Wosser. Troi fosortiger örztlicher 
Hülfe verstarb das Kind nach 24 

Stunden. 
M AMICI-Eschh- 

Schleswig. —- Die Einsichtig- 
Freiwilligen-Priifung bestanden von 
weiteren 10 Priiflingen 6, nämlich 
die Schüler Jädte und Joan in 
Mel Meier in Sande bei Jtzeboe, Oesiniann in Altona Scholtz in Ha- 
»nercru und Wiese in Elnisborn 

Angeln. « Gemeindevorsteher 
Henningsen in Böllund tonn in die- 
sen-. Jst-re auf eine 26sjiihrioe Thä- 
tigleit als Gemeindenorsteher und 
auf eine 25-jiihrige Thätigteit als 
Standeibeamter zurückblicken 

Apenradr. —- Hofbesiyer Jo- 
hann Festersen in Siiderlsostrup hat 
seinen Besitz mit lebendem und todtern 
Inventar nn den Verwalter Friedrich 
Bach in Feldstedt für 120,000 Mart 
verkauft. 

Its-W sit-new 
Breslau. -— Dem Regierungs: 

assessor Rodeck ist die Stelle des Ober: 
zollinfpeitors in Thorn verliehen, der 
neuernannte Regierungsassessor Fried 
rich aus Breslan ist dem Landrattye 
des LandEeises Essen zugetdeilt :oor 
den. 

Bernftadt.--Das seit mehr als 
100 Jahren im Besitz der Familie No- 
oen befindliche 2300 Morgen große 
Ritter-gut Postelrvitz bei Bernltein ist 
durch Kauf an den Brauereibesitzer 
Pauls Hoselbach ans Name-lau über- 

gegangen. 
Hirschberg· ---— Der Vrtchhalter 

und Kassirer der biesiqen Gosonitalt, 
Curt Vetter, machte auf dem Wege 
zur Kgisereiche den Versuch, feinem 
Leben durch Erschießen ein Ende zn 
machen. Mannschaften der Zanitätsi 
lolonne brachten den Schwer-verletzten 
in das städtifche Rranlenba1:s. Beim 
Abschluß der Bücher der Gagnnitnlt 
ist ein Defizit von 10,00(t Mart fest- 
gestellt worden. 

fee-its Miet- iutd Wirtqu 
Dei-notd. — Kommerzienrath 

Wilhelm Klingenberg ist noch turzem 
Leiden sonst entschlafen. Der Dahin- 
geschiedene gehörte zu jenen hervor- 
ragenden Perlönlichteiten in Det- 
mold, die mit der Entwicklung unse- 
rer Stadt aufs engste verbunden wa- 

ren. Er hat ein Alter von 70 Jahren 
erreicht. 

Gardelegen. ——- Der Beige- 
ordnete Breitung. der sein Amt aus 
Gesundheitsrücksichten niedergelegt hat« 
ist zum Stadtiiltesten ernannt worden. 

Ha l be r sta d i. -—— Jm Iälter oon 

67 Jahren starb der Oberlehrer A. D. 
Professor Leonard Zech. Er war an 

der hiesigen Oberrealichule thätig ge- 
wesen und hatte sich mannigfache Ver- 
dienste erworben. Am l. April 1908 
war er in den Ruhestano getreten. 

Der Fabrilorbeiter Franz Sirt-han« 
der im August v. J. die Wittwe List- 
tel in Bleclendors bei Egeln ermordet 
und beraubt hatte, wurde vom-Schwur- 
gericht zum Tode verurtheilt. 

N a u m b u r g. Das Schwur-- 
gericht hat den Schneider Böttcher 
wegen Raubmordes zum Tode verur- 

theilt. 
« 

Debigselde. »Der 25 Jahre 
alte Telegraphenarbeiter titselinq aus 
Gordeleoen nahm mit mehreren an- 

deren Arbeitern thrsbcsserungen an 

der Strecke Oebiofelde Salz-Hebel vor. 

Die Arbeiter benutztrn eine Lo:orn, 
um zum Bahnhof Buchhorst zu qelan- 
gen. Ebeling toppelte nun den Lotorn 
an einen Güter-tun Kurz vor der Ar- 
beitsstötte stürzte "er bei der Lostoppe- 
lung der Lowry von dieser herab auf 
die Schienen und die Loter qinzr ihm 
über den Leib, wodurch der Tod sofort 
eintrat. 

Quedlinbiirn. Ter Leh- 
rer Koerendehnte, der seit dein 

Jahre lsst an den hiesigen itädti- 
schen Schulen wirkte und als lang- 
jähriger erster stassirer bei- Besta- 
lozzivereind der Provinz Sachsen wei- 
ten streifen der Lehrerichait unserer 
Provinz bekannt ist« scheidet mit 

Schluß des Schuljnhreg aus dein 

Schuldienst. 
speist-ad us Ists-Osten- 

B onn. —- Geheimratkz Pros. Dr» 
med· et phil. Eouard Pflüger, Titel-s 

stot des physiologischen Instituts-, isti 
s im 81. Lebensjahre nach turzer Krani- 
!heit gestorben. Er war Ehrenbiirger 
Yoer Stadt Bonn. « 

Düsseldors. —— Herr Gerichts-· 
oollzieher Peter Gerlach tann aus 
eine 50-jiihrige Dienstzeit zurückbli- 
cken. Seit dem 1. Oktober 1900 ist! 
Herr Gerlach bei dem hiesigen König-sl 
lichen Amtsgericht thätig. 

Elberseld. — Der Stadt El-: 
berfeld ist wieder ein reiches Ver-! 
mächtniß zugefallen. Die Wittwe Dr.i 
hugo Schirlitz, Emilie geb. Seinbrp 
cher, die Mutter des vor einigen Wo- 
chen plötzlich infolge eines Schlamm- 
salls gestorbenen Schulraths, Beige- 

lorbneten Dr. Schirlih, hat in Erfül- 
! lung eines letzten Wunsches ihres Soh- 
lnes den Haupttheil ihres Vermögens 

W 
der Stadt Elberseld zur Errichtung 
eines Lehrerinnenheiins vermocht. Nä- 
here Verwandte besaß die Verstorbene 
nicht. Ueber 100,000 Mart fließen 
der Stadt zu. 

Eiclei. -— Der Hauer Heinrich 
Saale wurde auf Zeche Hannooer von 
einem durch einen Sprengschuß losge- 
schleuderten Kohlenftiick derart getros- 
sen, daß der Tod sofort eintrat 

Hamborn. — Die Gemeinde 
Hnnibrrn hat eine bisher in Deutsch- 
lcnd einzig dastehende Entwickelung 
durchgemacht Sie feiert in diesem 
Jahre erst die Josähriae Wiedertehr 
des Tages, an welchem sie zur Ge- 
meinde erhoben wurde und eine 
felbststärtdige Gemeinde Verwaltung 
erhielt, und schon ist sie niit ihrer Ein- 
lvohnerzahl den 100,00() nahe. 

S o l i n ge n. i-- Ertrunten ist der 
12s2ihrige Sohn des Fuhrmanns 
Stackxlhans an der Briihler-Strasze. 
Der Knabe hatte mit einem gleichal- 
terigen Genossen den hohen Zaun 
überstiegen, der den Fabritteich des 
Zioillinasstrertes von J. A. Henrtels 
umfaßt, und war beiin Rudern in 
den Teich gestürzt. 
Orest-z darum-er nnd Drannsdseip 

E m de n. — Bei der fiir die dritte 
Wyt hier vorgenommenen Bürger-- 
oorsteherErgänzungswahl wurde der 
Kaufmann Gerhard Schnieding zum 
Bürgervorsteher gewählt. 

Freren. —s— Jn der Bat-erschaf! 
Suttrup, Kirchfpiel Freren, brann- 
ten Wohnhaus und Scheune des Hos- 
besitzers Wobbe bis aus den Grund 
nieder. 

Gishorn. — Die Gesellschaft 
zur Förderung der Wassermirthschoft 
im Harz hat einen Sonderausfchuß 
fiir Thalsperrenbau zu bilden be- 

schlossen. Der hiesige Kreisauetschusz 
wählte siir ihn als Mitglieder Land- 
rath Dr. o. Wagenhosf und Kreis- 
ausschußmitglied Christ. Wiedenroth- 
Hart-esse 

Hameln. — Ein schwerer Un- 
glüetzsall ereignete sich bei-in Bahn- 
bau in der Nähe von Eise-bergen 
Dem Arbeiter Karl Ninne aus Polle 
fiel beim Verladen von Schwellen 
eine solche auf die Brust. Der Be- 
dauernsrverthe erlitt hierbei so schwere 
innere Verletzungen, daß er bereits 
auf dem Transport zum Kranken- 
hause in Rinteln starb. 

Münden. —- Fabritdireitvr G. 
Wohi, dem die Leitung der Kapsel- 
fabrikation der Firma Haendler nnd 
Natermann unterstellt ist, kann aus 
eine 25sjäkirige Thötigkeit in dieser 
Fabrik znriickblictem 

steifen-Finstern 
K a s s e l.——Dein hier noch in bester 

Erinnerung stehenden früheren Mit- 
gliede des hiesiaen siiiniglichen Thea- 
ter-, jetzigen Ägi. Bayerischen Hof- 
schauspieler Franz Jacobi in Miin 
chen wurde vom Prinzreqenten die 
goldene Ludivigknedaille iiir Wissen 
schast nnd Kunst verliehen- 

Ein in weiten Kreisen unserer Stadt 
bekannter nnd geschätzter Miibiirger, 
Herr Hartmann Dietekich, beging die 
Feier seines 70. Geburtstages. 

Frankenberg. — Es brannte» 
tiirzlich hier das Hans des Bärten- 
Böhle nieder. 

Guntershansen Bei den: 
Gastwirth Echneller wurde in der; 
Nacht ein Einbrnchsdiebstahi veriibts 
Der Dieb stahl Sigm-rein Litöre und 
einen Rein-wen 

Ha i ge r. Die Leiche eines ver- 

mißten iGjährigen Mädchens Namens 
Holstein aus Haiaer wurde auf der 

Eisenbahnbriicke gesunden. Dis Miid 
then hat sich überfahren lassen. 

I Meppamtladt 
Grofi Gerau. »s-- Es verstarb 

sin Gießen in einer silinih wo man 

ihn zu einer Operation hingebracht 
hatte, der in weiten Kreisen sehr be 

nannte und beliebte Oberliahnhofcs 
»Vorsteher Herr Luft. — 

Herbsteiu Seine 1txjiährige 
.Zugehörigteit zum Groherzogthum 
Hessen beging kürzlich unser Städt 
chen. Herbstein hatte früher zu Fsiloa 
gehört. Als das Großherzogthum 
Frankfurt errichtet wurde, tarn Herd 
stein zu Hessen. 

Lauterbach —— Jn den Ruhe 
stand versetzt wurde am 5. März d. J. 
der Lehrer an der Gemeindesrhule zu 
Lauterbach George Conte auf sein 
Nachsuchen unter Anerkennung seiner 
langjährigen treuen Dienste. 

L a u te r n.-Das Kind des Land- 

wirths Philipp Botmuth ist im Müh- 
lengraben ertrunlen. 

tsfssszsthsoeiu 
Straßburg. — Wegen Erpres 

Jung hatte sich der frühere Redakteur 
der »Freien Lehrerzeitung« und der 

»Straszburger Rundschau«, N. Tast, 
vor der Strafkammer in Saarbriiaen 
zu verantworten. Die Straftammer 
tain auch zu einer Verurtheilung von 

4 Monaten Gefängniß. 
Hagendingen —Ein Beweis 

des großen Spelulationögeistes, der 

sich hier zur Zeit infolge des Baues 
großer industrieller Anlagen kund- 
giebt, ist« daß augenblicklich nicht we- 
niger als 18 Wirthschaftstonzessipngk 

gefieche ftir Dagendingen und Talingsen 
der Behörde vorliegen sollen. 

Molsheim. —- Die Leiche der 
20jährigen, von hier stammenden 
Lucie Weill, die beim Schiffbruch des 
Dann-fees »General Chanzv« an den 
balearischei Inseln links Leben lam, 
ist von ihrem Bruder, dem Studen- 
ten Edgar Weill, an den ihr abge- 
nommenen Kleidungsftiielen ermit- 
telt worden. 

gener-n 
M ii nchen. — Dev- Modellfteher 

Franz Hoffmann dahier, der Zeuge 
in dem Prozeß gegen den Maler 
Herze, den Schwiegersohn des Für- 
sten Eulenburg, der tiirzlich bei sei- 
ner Verhaftung den Schntznsann Be- 
lischgruber überfallen und schwer ver- 

letzt hatte, erhängte sich in seiner 
Zelle und starb, obwohl er noch le- 
ltend abgeschnitten wurde. 

Aschaffenburg. — Hier tra- 
sen von Darmstadt kommend etwa 
i« amerikanische Forststudirende ein« 
tie sich in d e Spessrrtiviilder begeben 

Ganibach —- Die hier bedien 
stete Dienstmagd Babette Reitbierger 
wurde verhaften weil sie dar- jiinaste 
von vier unehelichen Kindern in ei- 
ner Wasserlache ertränlte. 

« 

Granichfteg. — Hier wurde 
der Mühlenbefitzer Jos. Buchinger 
erfchossen aufgefunden. Zahlung-es 
schivierigteiten find das Motiv der 
That. 

Harthaufen. —-— Vermutlilich 
infoer von Brandftiftung ist dahier 

Yiebengelsäude des Schäfers Jv 
dann Anruander niedergebrannt. Es 
verbrannten 80 Schafe. 

Hergaß. —- Jn der Station 
Hergatz wurden dem Ztationegebils 
sen Hotz beide Beine abgeiabren Er 
wurde ins Lindauer Krankenhaus 
gebracht. 

B a y re u t h. —- Eine allen Frem- 
den und Iestspielbefuchern betannte 
Persönlichleih der Kaufmann nnd 

Besitzer des ,,91tartarafenhoies« G. 
It. Baierlein, ist infolge Schlagani 
falles Plötzlich gestorben. 

Berebtesgaden. —- Der Vize- 
oberbofnieister der deutschen Kaiserin 
Kammerherr Freiherr Otto v. Ende, 
Besitzer des Gutes Wolfgeel bei Berch 
teggadem ist ini Alter von 70 Jahren 
in Zalo aln Gardasee gestorben. 

Hättst-its Zuschu- 
Dresdem — Ein seltenes Ju- 

bilänm tann Herr Kommerzienrath 
Martin Fischer, der Chefsenior der 

hiesigen Firma Creutznach Li- Schel- 
ter, Großenhainer Straße, begeben. 
An diesem Tage erfüllt sich der Zeit- 
raum von 50 Jahren, innerhalb wel- 

chem »Herr Kommerzienrath Fischer 
bei seiner Firma in Thötigteit ist. 

Meißen. — Hier ist der unbe- 
soldete Etadtrath Julius Herniann 

-Saupe gestorben, Begründer der 

Kunsttischlerei und Möbelfabrik in 
Firma Julius Saupe u. Sohn. 

Nieder Gittersee.--Kiirz- 
lich stürzte beim Fensterputzen die 32 

Jahre alte, oerivittwete Frau Miersch 
vom ersten Stock in den Hof hinab 
nnd verstarb an den erlittenen Ver- 
letzungem 

Rossen. —- Durch Zchadenseuer 
wurde in Augustuzberg das Wohn- 
haus Des Maurers Ulbricht zerstört. 
Als Brandstifter wurde der Arbeiter 
Töppner ermittelt, alr- er im Begriff 
war, noch ein zweites Grundstück in 
Brand zu stecken. 

Ue c Sn i n. s— Ue sen oein .-.u. 

Januar vertiiißte Flora Arnold, die 
ini ,,Braunen Roß« hier bedienitet 
war, wurde jetzt in einein Teiche alg 

Leiche ausgefunden ES liegt anschei 
ncnd Selbstniord vor. 

Bernsdors. -— Jn der Nacht 
brach aui dem Gute des Herrn Paui 
Hosnrann ein Schadenseuer aug, das 
Ille drei Gebäude des Gutes ein- 
äscherir. l 

C he m n i y. — Es trurde der bis-i 
herige Direktor der öffentlichen Hans- 
delsschule, Professor Vllsckitocia, todt 
aus der Cheinnitz gezoaen Er sollte 
demnächst in den Ruhestand versetzt 
werden. Ob Selbstmotd oder Un- 
iall vorliegt, muß erst die Untersu- 
chung ergeben. 

zeitig-km Darm-users 
Stuttgart Der Schlossa- 

rueister Thiel von Gaisbiira, der seit 
etwa einem Jahr Mitglied des Bür- 
ger-Ausschusses ist, hat sich in der 
Nähe des Wasserhouseg bei der Gas- 
sabrii in den Neckar gestürzt. 

Künzeisau. -—- Jn Mulfingen 
ist der 78 Jahre alte Leonhard Käm- 
mer in seiner Scheune abgestiirzt und 
seinen Verletzungen erlegen. 

Schramberg· —- Vom katholi- 
schen Kirchenstistungsrath wurde an 

Stelle des wegen Krankheit zurück- 
geteetenen Kirchen - Pslegers Georg 
Waller Johs. Fehrenbacher, Wert- 
siihrer in der Haasschen Strohmann- 
saktur auf die Dauer von Z Jahren 
gewählt. 

Bergöschingen. — Hier fiel 
die 14-jäl)rige Tochter des Ortspoli- 
zisten Leo Hauser so unglücklich in 
eine Rebscheere, daß sie sich stark blu- 
tende UnterleibåWerletzungen zuzoq 

Hen- fzmn anitän einer kleinen Flußdmimffmifsalnlcigricllsclmft): »Meis- 
hnlb sind Eis denn so emsqu 

« 

—- »Im, denko Sie Inn-, Waschtrogtapstkin hat rr zu mir gesagtl« 

I 

und infolae Verblutnng nach kurzer 
Zeit stark-. 

»in-ernstem 
L u x e m b u r g. « Der Gemein- 

deweinberg zu Mertert in einer Größe 
Von MUMJ Metern wurde in öffent- 
licher Verfteigerung Herrn Rechtsan- 
walt Bern. Claer s Ranfonnet aus 

Luxemburg für die Summe von 

35,00() Frauen zugefchlagen. 
Mem-ski- 

Speyer. —- Der 39 Jahre alte 
Küfer Friedrich Schön aus Speyer 
wurde wegen Betrug-s in vier Fällen 
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Carlsberg —— Eine gerader 
rohe That veriibten die Mitte der 

zwanziger Jahre stehenden Meerrettig: 
höndler Koch und Herdina. Als sich 
nämlich der verheirathete 30 Jahre alte 

Handelsmann Andreas Schwarz unt- 

deffen 24 Jahre alter Schwager Otto 
Schlee vom Gasthaug »zum Para- 
dies-« nach Haufe begeben wollten, 
wurden die Genannten ohne allen 
Grund Plötzlich überfallen nnd mittels 
Kniitteln zu Boden gefchlagen, wor 

auf die Thäter ihre halbbewußtlos 
daliegenden Opfer mit dem Messer 
trattirten und bei-den eenfte Stich- 
wunden in arofzer Zahl sowohl im 

Kon und Rücken wie auch an den 
Armen und Händen beibrachten. Der 
Gendarinerie gelang es rasch, die 
Thäter festzustellen, welche man vers- 

haftete. Schwarz ift den ihm zugefüg- 
ten schweren Stichwunden und fon- 
ftigen Verletzungen erlegen. 

i Ludwigshafen —— Bot dem 
hiesigen Ziegeltoerl wurden zwei 
Hauptgebäude, die der Baasteinfabri: 
kation dienten. durch Großfetier zer- 
stört. - 

Der 530 Jahre alte Tagner Jakob 
Berofet aus Ludwigsbafen hat in 
der Wirthfchaft von Böttger in der 

Böhlftraße in Ludtvigghafen anläß- 
lich eines Streites auf den Arbeiter 
Heinrich Strauch einen Revoloerfchuß 
abgegeben. Der Schuß ging Strauch 
in das linke Bein imd hatte zur Fol- 
ge, daß dieser längere Zeit im Kran- 
tenhaufe zubringen mußte nnd heute 
noch arbeitsbefchränit ist. Das Ur- 
theil lautete wegen Körperoerletzung 
auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß,4 
abzüglich C Wochen Untersuchungs- 
hast. ; 

Orohderugkpum Bade-. ; 
Elchesheini. —- Gs brach aufs bis jetzt noch unbekannte Weise in 

dem Anwesen des Fabrik Arbeiters 
August Kalle Feuer aus. Das Wohn- 
haug, Scheuer Schopf nnd Stallu a 
wurde ein Raub der Flammen. 

Freiburg. ——- Pfarroerwefer 
Balmert von Waldkirch bei Wald-Ihm 
wurde wegen Sittlichleitsverbrecheng 
verhaftet nnd in das hiesige Amts- 
gefängniß eingeliefert. 

Der Betriebsasfiftent Adolf Knöbei 
ift aueaeliefert worden. Er unters 

schlug feiner Zeit 4000 Mark amtli 
cher Gelt-er und floh nach Nordame 
riia. 

Heidelberg. —- Hier ist der 

frühere Prälat Friedrich Oehler nach 
langem Leiden gestorben· 

Lahr. —- Bei der Stadtoerorbs 
rietentvahl der Z. Wählerklaffe ging 
die Liste der Sozialdemokraten ge- 
genüber dem national-liberalen Wahl- 
zettel durch- 

Gewinns-Zugan- 
Wiei:. Der Neslor der öster- 

reichischen Staaigmännet, der Histo- 
rilek und das Mitglied des Herren- 
hauses Joseph Alexander Frhr. v. 

Helsert ist im Alter von 90 Jahren 
gestorben. 

Mekan. — Es erschoß sich aus 
der Giselapromenade der 29:jäl)rige 
Krankenpsleger Rudolf Neubold aus 
Leoben, der erst denselben Tag aus 
Rätnten hier angekommen war. 

Prog. —- Der 23-j’dhrige Hörer 
der Medizin Max Robiischeck etschosk 
das Dienstmädchen seiner Q::ariierge- 
betin, aus das er im Scherze einen 
Revolver .zielte. Daraus nahm er 

sich aus Verzweiflung selbst das Le- 
ben. 

Ybbs. —- Eö starb im Verspr-« 
- 

gungshause hier nach langem Leiden 
der Selundararzt Dr. Franz Schulz, 
ein Vetter des Landtagsabgeordneten 
Dr. Scholz, im Alter von 34 Jahren. 
Dr. Scholz ist an Brightfcher Nieren- 
tranlheit gestorben. Das Leiden trat 
als Folgelranlheit einer Scharlachin- 
fettion die sich der Arzt im Berufe im 
Wilhelminenhospital zugezogen. 

Aspang. — Die hiesige Gen- 
darmerie hat die Mineure Alexander 
Peinovic, zu Binyi in Kroatien ge- 
boren, 25 Jahre alt, und Nitolaia 
Milienlovic, zu Kis-Kiipa in Kroatien 
geboren, unter dem dringenden Ver- 
dachte verhaftet, in Aspang einen 
Raubmord verübt zu haben- 

Der Bezirlsrichter von Aspang 
wurde beim Verlassen des Bezirks- 
aerichtsgevkiudes von zwei Indivi- 
duen überfallen und durch Messer- 
stiche tödtlich verletzt. Die Thäter 
ergriffen die Flucht. 

Freie zuste. 

Ha m b u r g — Der Tischler Te- 
den der seine Frau erschlagen hat 
wurde unter Zubilligung mildern- 
der Umstände zu 3 Jahren 6 Mona- 
ten Gefängniß verurtheilt. 

B r e m en —- Aug Anlaß des Be- 
suchg des Kaisers versuchte der sozial- 
demokratische Führer Henke plötzlich 
die Arbeiterschaft der Aktiengesell- 
schaft »Wefer« zum Arbeitsausftand 
siir den Kaiserbefuchstag am Sam- 
stag zu gewinnen. Die Aktiengesell- 
schaft hatte bereits der Arbeiterschaft 
zur Tagesfeier den Nachmittag unter 
Lohnzahlung sreigegeben. Die Ar- 
beiterschaft wies den Vorschlag Hen- 
les zurück und begrüßte den Kaiser 
freundlichfi. 

Schwuk 
) Appenzell. — Der am Sän- 
tis verunglückte junge Mann ist der 
1l)-jäl)rige Villinger, von Beruf Buch- 
binder, wohnhasi in St. Gallen. 

Freiburg. —- Durch den von 

Freiburg abgegangenen Gitterzug wur- 
de dem 45sjiihrigen Kondiikteur Gu- 
stav Richard vom Depot Renes ein 
Bein abgesahren. 

Jsm Vahnhof Restaurant gab der 
III-jährige Jakob Müller von Ober- 
mil vier Revolverschiisse auf den LI- 
jälsrigen Sohn der Rest-Jnrateurs 
Raymond Guny ab. Der junge 
Muan erhielt zwei Kugeln in den 
Unterleibz sein Zristand ist hoffnungs- 
los-. 

Gens. —-— Traurige Folqen eines 
schlechten Scherzes. Der 24 Jahre 
alte russische Fürst Depis de Scibor 
aus Kier trieb im Speisefaal des 
Hotelsz Richmond mit zwei Revol- 
vern allerlei dumme Spaßes, indem- 
er auf die Gäste unid den Hoteldirek- 
tor zielte. Plötzlich trachte ein Schuß, 
nnd der Fürst sank todt zu Boden. Er 
hatte sich aus Unvorsichtigteit selbst er- 

ichs-tim- 
——— — Ob— 

Der türzefte Brief. 
Ein Rasse und ein Jtaliener gehen 

eine Wette ein. Wer der tiirzesten 
Brief schreibt, soll gewinnen. Der 
Russe schreibt: »so ruß« lJch gehe 
aufs Land). Der Jtaliener antwor- 
tete: »J« (Geh!) Der Jtaliener hat 
gewonnen. 

Ein Optimist sieht das Ende des 
Rauchgecneinscl)adens; da die Kohlen- 
voträte bei dem gegenwärtigen Ver- 
brauch etwa 7000 Jahre reichen wer- 
den, so wird der Herr etwas lange 
warten müssen. 

is It 

Wenn Andretv Carnegie das Geld 
schmäht, so Vertleinert er den Wert 
seines besten Freundes-. 

se- in s- 

Die Berliner Arbeitern .- Organisa- 
stionen haben sich verpflichtet, drei Mo- 
nate hindurch keine Butter zu verbrau- 

«-en. Da hat am Ende John D. Rocke- 
»feller schon mit der von ihm angedroh- 
ten Fabrikation von Butterolium be- 
gonnen. 

s- iss s- 

Also statt Kiel soll nun Wilhelm-Z- 
haven erster deutscher Kriegshasen für 
die »Fürchtenichtse« werden. Das 
kommt ja immer näher an England 
heran. Schrecklich! 


